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Auslöser: Forstarbeiten Ostern 2014 im NSG Brucker Lache 
 
 

Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 
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Auslöser: Forstarbeiten Ostern 2014 im NSG Brucker Lache 
 
 

Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 
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Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 
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Auslöser: Forstarbeiten Ostern 2014 im NSG Brucker Lache 
 
Spannungsfelder und Konflikte: 
 
Ökologie     Ökonomie 

Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 

Quelle: http://rf-naturphotography.de/2012/05/ Quelle: eigenes Foto,  26.04.2004 NSG Brucker Lache 
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Auslöser: Forstarbeiten Ostern 2014 im NSG Brucker Lache 
 
Spannungsfelder und Konflikte: 
 
Ästhetik     Nutzen 

Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 

Quelle: eigenes Foto,  26.04.2014 Brucker Lache Quelle: eigenes Foto,  26.04.2014 NSG Brucker Lache 
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Auslöser: Forstarbeiten Ostern 2014 im NSG Brucker Lache 
 
Spannungsfelder und Konflikte: 
 
Naturschutzgesetz    Forst/Waldgesetz 

Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 

Quelle: https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/...  Quelle: http://www.gesetze-bayern.de/... 

https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/
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Ideales Thema für die Geographie: Interessenskonflikte um Räume 
 
Deshalb: Projektseminar im Wintersemester 2014/2015 
 
Mit den Aufgaben 
 
Klärung der Voraussetzungen (Schutzgebiete, Gesetze) 
 
Klärung der Zuständigkeiten (Naturschutzbehörde, Forstbetrieb, 
Forstbehörde) 
 
Aufnahme der Veränderungen („Schäden“) 
 
Möglichkeiten der Einflussnahme 

Einleitung: Dr. Thomas Sokoliuk 
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Kategorien von Schutzgebieten 



Projektorientiertes Hauptseminar 
Forstliche Nutzung von Naturschutzgebieten 

15 28.01.2015 von 65 Kategorien der Schutzgebiete: Philipp Bartmann, Jonas Preinl, Laura Grübler 



Projektorientiertes Hauptseminar 
Forstliche Nutzung von Naturschutzgebieten 

16 28.01.2015 von 65 

Brucker Lache: 
Liegt in einem Landschaftsschutzgebiet (LSG) und einem 
Vogelschutzgebiet (VSG) 
Gebietstyp: Naturschutzgebiet;   Größe: 113 Hektar 
 
1964: erstmalige Ausweisung 
1978: Ausweisung von 30 ha als Naturwaldreservat  
1984: Vergrößerung auf heutige Größe 
 
Förderung standortheimischer Waldbestände; Schutz von Erlen- 
und Erlen-Eschenwälder und ortsansässigen Tieren 
 

Kategorien der Schutzgebiete: Philipp Bartmann, Jonas Preinl, Laura Grübler, Lilian Reiss 



Projektorientiertes Hauptseminar 
Forstliche Nutzung von Naturschutzgebieten 

17 28.01.2015 von 65 

 
NSG Brucker Lache ausgewiesen als IUCN Kategorie IV 
(Bundesamt für Naturschutz) 
IUCN (International Union for Conservation of Nature) weltweiter 
Standard für Bestimmung und Erfassung von Schutzgebieten 

•  Bestandteil einzelstaatlicher Gesetze 
•  Einteilung in sechs Kategorien 

 
 Kategorie IV nach IUCN- Richtlinien: Biotop- und 

Artenschutzgebiet mit Management 

Kategorien der Schutzgebiete: Philipp Bartmann, Jonas Preinl, Laura Grübler, Lilian Reiss 
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 Zuständigkeit und Kontrolle: 
 
      Allgemein: 
 
• Bundesnaturschutzgesetz  
• Bayerisches Naturschutzgesetz 
•  evtl. auch Waldgesetz 
 
 Regelt Naturschutz, Landespflege und Zuständigkeiten auf              

Bundes- bzw. auf Landesebene 
 
 
 
 

Kategorien der Schutzgebiete: Philipp Bartmann, Jonas Preinl, Laura Grübler, Lilian Reiss 
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Gesetze und Verordnungen 
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Quelle: https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/...  

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 

Bundes - und Landesnaturschutzgesetz 

https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/
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Waldgesetz 
 

Quelle: http://www.gesetze-
bayern.de/... 
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Kategorien der Schutzgebiete: Philipp Bartmann, Jonas Preinl, Laura Grübler 

Verordnung 

Kategorien der Schutzgebiete: Philipp Bartmann, Jonas Preinl, Laura Grübler 
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Verordnung 
Nach Art. 7 Abs. 2 BayNatSchG ist zum Beispiel verboten: 
… 
• Straßen, Plätze, Wege neu anzulegen oder bestehende zu verändern … 
 
Ausnahmen: 
… 
• Die ordnungsgemäße forstwirtschaftliche Bodennutzung im Gebiet außerhalb des 
Naturwaldreservates entsprechend dem in § 3 festgelegten Schutzzweck mit dem 
langfristigen Ziel, standortheimische Waldbestände wieder herzustellen … 

 
Befreiungen 
… 
• die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Natur und 
Landschaft führen … 

 
 

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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1. Erlass der Verordnung 

Wer ist zuständig für den Erlass von Verordnungen?  

 

 

• Zuständigkeit für Naturschutzgebiete liegt bei  
     Regierung Mittelfranken 

Art. 51 Absatz 1 Satz 2 BayNatSchG: Erlass 
 

 „Zuständig sind die höheren Naturschutzbehörden für den Erlass von   
  Rechtsverordnungen über Naturschutzgebiete nach §23 BNatSchG“ 

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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1. Erlass der Verordnung 

Der Weg zum Verordnungs-Erlass 

 

• Entwürfe müssen den beteiligten Stellen, Gemeinden und Landkreisen zur 

Stellungnahmen zugeleitet werden 

• Entwürfe müssen für die Dauer 1 Monats öffentlich ausgelegt werden  

       => Beteiligung der Öffentlichkeit  

• Naturschutzbeirat der höheren Naturschutzbehörde  

      (d.h. Regierung Mittelfranken) muss den Entwurf förmlich beschließen 

 

 

Bayerisches Landesstraf- und Verordnungsgesetz (LStVG) 

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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Der Verordnungs-Erlass: durch Veröffentlichung 

• Gemeinde muss auf die Bekanntmachung von Verordnungen 

ortsüblich hinweisen (z.B. Amtsblatt) 

• Inkrafttreten der Verordnung 1 Woche nach 

Bekanntmachung, sofern nicht anders vermerkt 

• Geltungsdauer der Verordnung höchstens 20 Jahre  

1. Erlass der Verordnung 

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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2. Vollzug der Verordnung des NSG Brucker Lache 
 
 

Art. 44, BayNatSchG: Zuständigkeiten; Ersetzung 

  (2) „1 Der Vollzug des Bundesnaturschutzgesetzes und dieses Gesetzes  

  sowie der Vollzug der auf Grund dieser Gesetze erlassenen  

 Rechtsverordnungen obliegt, soweit nichts anderes bestimmt ist, den  

 unteren Naturschutzbehörden. 2 […]“  

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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3. Änderung der Verordnung 

Wer kann einen Antrag auf Änderung der Verordnung stellen? 

 

• Organisationen, z. B. Naturschutzverbände  
 

• Unterschriftenlisten 
 

• Einzelpersonen  
 

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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An wen kann man sich dabei wenden? 

• Verantwortliche Instanz für NSG Brucker Lache: Regierung 
   Mittelfranken (Höhere Naturschutzbehörde) 
 
• Weg über Umweltamt Erlangen (Untere Naturschutzbehörde) 
 

• Weg über Naturschutzorganisationen  
 

3. Änderung der Verordnung 

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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Ablauf einer Änderung 

 
 
 
 
 
 
 
 

3. Änderung der Verordnung 
 
 

Art. 48, LStVG: Änderung und Aufhebung von Verordnungen 

„¹Die Vorschriften dieses Gesetzes über den Erlaß von Verordnungen 

gelten sinngemäß auch für die Änderung und […] für die Aufhebung 

solcher Verordnungen. […]“  

Gesetze und Verordnungen: Bettina Huber, Tina Koschatzky 
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Lokale Naturschutzbehörde 
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Naturschutzbehörde Erlangen (untere Naturschutzbehörde) 
Nachgeordnete Dienststelle des Amts für Umweltschutz und 
Energiefragen 
Dienststelle Naturschutz und Landschaftsplanung 
(4 Fachkräfte + 1 „Verwaltungsmann“) 
 
Weitere Beteiligte am Naturschutz: 
Naturschutzverbände (z.B. Bund Naturschutz) 
-> 4000 Mitglieder 
-> Praktische Naturschutzaufgaben (z.B. Biotop-Pflege) 
-> Bekommt im Gegenzug Geld von der Behörde 

Lokale Naturschutzbehörden: Daniela Schlenker, Fabian Stumpf 
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Besonderheiten des Naturschutzgebietes  
Brucker Lache  

-> fast komplettes Naturschutzgebiet ist im Besitz der staatlichen 
Forstverwaltung 
 
Aufgaben: 
1) Forstverwaltung: Beobachtung des Naturschutzgebietes (Entwicklung 

von Flora und Fauna) 
 

2) Forstbetrieb: zuständig für Waldnutzung 
-> müssen sich absprechen 
-> Eingriff durch Forstwirtschaft erlaubt, wenn ordnungsgemäß 

Lokale Naturschutzbehörden: Daniela Schlenker, Fabian Stumpf 
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Einflussmöglichkeiten der Stadtverwaltung 

• Kann nur eingreifen, falls Erholungsfunktion nicht mehr     
   gewährleistet ist 
•ABER: Können forstwirtschaftliche Nutzung nicht  
   verbieten, sondern nur Erholungsfunktion einfordern 
-> Zuständigkeiten sind gesetzlich festgelegt  
-> Stadt hat kaum Einfluss darauf 

Lokale Naturschutzbehörden: Daniela Schlenker, Fabian Stumpf 
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Vertretung der Bürgerinteressen durch die Stadt 

 
-> Aufnahme bzw. Weiterleiten der Bürgerbeschwerden 
 
-> Die Stadt wird zum „Mittler“ zwischen Bürgern und Forstverwaltung  
 
-> Aber: Stadt leitet Interessen nicht nur weiter, sondern bespricht 
Problematik mit Forstverwaltung und gibt Feedback an Bürger zurück  
 

Lokale Naturschutzbehörden: Daniela Schlenker, Fabian Stumpf 
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Begriff „Ordnungsgemäße Forstwirtschaft“ 

-> Der Begriff „ordnungsgemäße Forstwirtschaft“ ist sehr weit gefasst… 
 
§ 11 NWaldLG – Ordnungsgemäße Forstwirtschaft, eigendynamische 
Waldentwicklung  
 
(1) Die waldbesitzende Person hat ihren Wald ordnungsgemäß, 

insbesondere nachhaltig zu bewirtschaften und dabei zugleich der 
Schutz- und Erholungsfunktion des Waldes Rechnung zu tragen 
(ordnungsgemäße Forstwirtschaft). 
 

-> Solange der Eingriff im Naturschutzgebiet „ordnungsgemäß“ abläuft, kann 
die Stadt nichts unternehmen! 

Lokale Naturschutzbehörden: Daniela Schlenker, Fabian Stumpf 
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Forstreform 2005 
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Bis 2005:  Einheitsforstamt 
  

Forstreform 2005 

Ämter für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten,  
hoheitliche Aufgaben und Kontrolle 

Bewirtschaftung des Staatswaldes 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Forstbetrieb, Forstreform: Michael Morasch, Fiona Vogel, Marius Winkler 
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Eigentliches Ziel der Forstreform (Ära Stoiber) 
 
Privatisierung des Bayerischen Staatswaldes und Überführung in eine AG 
 
 
Volksbegehren dagegen „Aus Liebe zum Wald“ scheiterte nur knapp 
 
Konsequenz:  
Statt einer Aktiengesellschaft wurden die Bayerischen Staatsforsten eine 
Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR)  
  

Forstbetrieb, Forstreform: Michael Morasch, Fiona Vogel, Marius Winkler 
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Forstbehörden  
(Bayerische Forstverwaltung) 
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Leitung: 
Fostdirektor Dr. Peter Pröbstle 

Forstbehörden: Anna Geinzer, Maya Simon, Alexander Thiel 
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Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (2011) 

Forstbehörden: Anna Geinzer, Maya Simon, Alexander Thiel 
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Kontrollen 
 

-  unabhängig 
 

-  bei Beschwerden: gezielte Kontrollen 
 

-  als Grundlage dient das Waldgesetz für Bayern                                                            

Art. 4 
Weitere Begriffsbestimmungen 

 

Im Sinne dieses Gesetzes sind 
 

1. sachgemäße Waldbewirtschaftung: 
     

    Eine Bewirtschaftung, die nachhaltig die wirtschaftlichen,  
    ökologischen und sozialen Funktionen des Waldes gewährleistet   

BayWaldG (2005) 

Forstbehörden: Anna Geinzer, Maya Simon, Alexander Thiel 
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Forstbetrieb  
(Bayerische Staatsforsten) 
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Auswirkungen der Forstreform auf die Forstbetriebe 

•Personalreduzierung 
•Forstbetriebe haben mehr Kompetenzbereiche 
•Forstbetriebe sind finanziell besser aufgestellt 
•Bewirtschaftung des Waldes fällt großflächiger aus 

 

Forstbetrieb, Forstreform: Michael Morasch, Fiona Vogel, Marius Winkler 
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Aus Sicht des Forstbetriebs Nürnberg (Fuhrmann) 

•Forstbetrieb ist nicht betriebswirtschaftlich ausgerichtet 
•Freistaat Bayern als Eigentümer der Forstbetriebe 
•Gewinne und Verluste erhält der Freistaat  Bayern 
„Bayerische Staatsforsten“ als Anstalt des öffentlichen    
Rechts 
•Forstbetriebe unterliegen dem Waldgesetz 
•Forstbetriebe sind auf Ausgeglichenheit der drei Säulen 
„Erholung, ökologischer Nutzen und ökonomischer Nutzen“  
bedacht 

 
Forstbetrieb, Forstreform: Michael Morasch, Fiona Vogel, Marius Winkler 
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Forstmaschinen und Alternativen 
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•Seit einigen Jahren   Harvestereinsatz 
•Ganzjähriger Einsatz 
•Voraussetzung: Rückegassen 
 

•Rückegassen sind 
Schneisen im Abstand von 30m  
4-5m breit  vernichten ein ca. 1/7 des Waldbestandes 
werden alle 5-10 Jahre genutzt 

Forstmaschinen und Alternativen: Marlene Kahnt, Sabrina Keßler, Silke Unger  
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Harvesterschneisen in der Brucker Lache 

Forstmaschinen und Alternativen: Marlene Kahnt, Sabrina Keßler, Silke Unger  
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Schäden an Boden und Pflanzen 

  

Forstmaschinen und Alternativen: Marlene Kahnt, Sabrina Keßler, Silke Unger  
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Schäden an Boden und Pflanzen 

• Beschädigung der Wurzeln und Rinde der angrenzenden Bäume 
• Verringerte Durchwurzelungsmöglichkeit durch 

Bodenverdichtung -> Nährstoffverlust 
• Verhinderung des Wuchses von Jungpflanzen durch Reisigmatten 
• Erhöhte Anfälligkeit für Pilzbefall 
• Schadstoffbelastung durch Abgase 
• Schneisen Angriffsflächen für Wind 
• Drainagewirkung 
• Ausbreitungskorridore für Ruderalpflanzen und invasive Arten 

Forstmaschinen und Alternativen: Marlene Kahnt, Sabrina Keßler, Silke Unger  
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Vermeidung von Bodenschäden durch: 

 
• Entsprechende Maschinenwahl 
• Witterungsangepasste Einsatzintervalle 
• Verhinderung von Grundbruch 
• Geringe Radlast der Harvester 
• Kontrollierten Flächenanteil der Sackungsverdichtung 
• Erhöhte Stabilisierung bei Hanglagen 
• Im Merkblatt 22 der Bayerischen Forstverwaltung ist festgelegt, 

wann der Einsatz von Harvestern abgebrochen werden muss. 

 

Forstmaschinen und Alternativen: Marlene Kahnt, Sabrina Keßler, Silke Unger  
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Alternative zur gängigen Vollerntemaschine: 

Schreitharvester    Seilkran  

Forstmaschinen und Alternativen: Marlene Kahnt, Sabrina Keßler, Silke Unger  
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Harvesterschneisen und 
Rückegassen 
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Harvesterschneisen und 
Rückegassen 

Harvesterschneisen und Rückegassen: Jakob Ank, Tobias Faul, Robin Helmreich  
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Berechnung der durch Harvesterschneisen zerstörten Fläche 

Harvesterschneisen und Rückegassen: Jakob Ank, Tobias Faul, Robin Helmreich  
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Berechnung der durch Harvesterschneisen 
zerstörten Fläche 

 

Gesamtfläche des Naturschutzgebietes (ohne Wege u. 
ohne NWR):  
F1+F2…+F7 = 845.330 m² = 84,5 ha 
 
Länge der Harvesterschneisen: 24,63km 
Breite der Harvesterschneisen: 4,5m 
Durch Harvester zerstörte Fläche: 110.813 m² = 11 ha 
 
(110.813/845.330)*100 = 13,11 Prozent! 

Harvesterschneisen und Rückegassen: Jakob Ank, Tobias Faul, Robin Helmreich  
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Vegetation in den Harvesterschneisen der ‚Brucker Lache‘ 

Harvesterschneisen und Rückegassen: Jakob Ank, Tobias Faul, Robin Helmreich  



Projektorientiertes Hauptseminar 
Forstliche Nutzung von Naturschutzgebieten 

60 28.01.2015 von 65 

Unsere Änderungsvorschläge 
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Imageproblem der Forstbetriebe 
 
Proteste und Einsprüche der Öffentlichkeit gegen Forstarbeiten 
 
Akzeptanzerhöhung durch Rückzug aus den Naturschutzgebieten 
 
Vision:  Monitoring der Rekultivierung von Harvesterschneisen 
 
 Monitoring von Managementmaßnahmen 
 
Konkrete Vorschläge für das NSG Brucker Lache: 

Schlussfolgerungen und Vorschläge 
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Vorschlag 1: 
Führen des NSG Brucker Lache nach den IUCN-Richtlinien der 
Kategorie IV: Arten und Biotopschutzgebiet mit Management 
 
 

Schlussfolgerungen und Vorschläge 
  

Mindestens aber: 
Anpassung „Update“ der Verordnung an die aktuelle 
Forstwirtschaft: 
 
Verbot von Forstarbeiten in der Vogelbrutzeit 
Effektiver Bodenschutz - Befahrung nasser Böden nur bei Frost 
Erhöhung des Totholzanteils und Erhaltung alter, reifer Bäume 
Fällverbot für Horst- und Nestbäume, Mindestabstände 
Schönheit der Landschaft berücksichtigen 
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Änderung der Verordnung zum NSG durch Unterschriftenliste 

Schlussfolgerungen 
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Diskussion mit 
 
Dr. Peter Pröbstle (Forstdirektor) 
Roland Blank (Forstbetriebsleiter) 
Claus Rammler (Höhere Nat.Beh.) 
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Anhang 

Aktuelle Fotos Böhmlach  
(Hofbeck, 22.01.2015) 
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Anhang 

Aktuelle Fotos Böhmlach (Tennenloher Forst) 
(Hofbeck, 22.01.2015) 
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Tennenloher Forst: 
Verordnung zum NSG 
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Anhang 

Quelle: eigenes Foto,  22.02.2004 NSG Brucker Lache 
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Naturschutzgebiete in Deutschland (Stand 12/2008): 
  
Anzahl: 8413, das sind 3,6% der Fläche (Stand 12/2008) 
Stand 31.12.2012: Deutschland 3,8%, Bayern: 2,3% Flächenanteil - nur Hessen (1,7%) und 
Rheinland-Pfalz (1,9%) haben weniger! 
Die größten Naturschutzgebiete liegen in den Alpen: 
Ammergebirge    28.976 ha  Montane Mischwälder bis 
(sub)alpine Biotoptypen 
Allgäuer Hochalpen  20.794 ha (sub) alpine Biotoptypen 
Karwendel und K-Vorgebirge  19.346 ha (sub) alpine Biotoptypen 
Östliche Chimgauer Alpen 9.757 ha (sub) alpine Biotoptypen 
Gesamt: 78.873 (sub) alpine Biotoptypen von 160.606 = 49,1% 
Von der Gesamtfläche der Bayerischen Naturschutzgebiete liegen fast 50% in den größten 
Alpennaturschutzgebieten und schützen (sub) alpine Biotoptypen! Ohne (sub) alpine 
Biotoptypen hätten wir nur noch 1,15 % der Landesfläche in NSGs. 
  
Berlin hat denselben Anteil an NSG (2,3%) bei einer 20 mal so hohen Bevölkerungsdichte 
(BY 177 zu BE 3.785 Einwohner pro km²). 
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Anhang 

Exporte nach China 
LinLogs 
 
Auch aus Bayern? 
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